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Projektinhalte 
Überschrift 

Erhöhung der Betriebssicherheit der Kolbenbolzenlagerung 

Inhaltsangabe 

Im Rahmen des abgeschlossenen Forschungsvorhabens "Kolbenbolzenlagerung" konnte die lokale 
zeitliche und räumliche Schmierfilmbildung in den kolben- und pleuelseitigen Bolzenlagern als eine 
wesentliche Einflussgröße auf das Bewegungs- und Tragverhaltens des Kolbenbolzens identifiziert 
werden. Bislang liegen allerdings nur unzureichende Kenntnisse über die genauen 
Transportmechanismen zur Schmierstoffversorgung der Bolzenlager vor, die für eine Simulation der 
Schmierungsverhältnisse an den Lagerrändern und im Inneren erforderlich sind. Ziel des Vorhabens 
ist es, über ein verbessertes Verständnis der Ölversorgungssituation und der Identifikation von 
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kritischen Mischreibungs- und Teilfüllungszuständen eine betriebssichere Auslegung der 
Kolbenbolzenlagerung zu erreichen. Experimentelle Untersuchungen liefern hierzu genaue 
Informationen über zeitlich veränderliche Festkörperkontakte in den Lagerstellen, sowie 
Reibwertkennfelder in Abhängigkeit der Temperatur, der Materialpaarung und des 
Schmierstoffzustandes. Die Ergebnisse werden mit den Simulationsergebnissen abgeglichen und 
führen - aufbauend auf der vorhandenen Software - zu einem verbesserten Simulationsmodell zur 
Analyse und Optimierung der Kolbenbolzenlagerung. Mit Hilfe der experimentellen und 
simulatorischen Erkenntnisse erfolgt eine Definition schadensrelevanter Mechanismen mit dem Ziel 
einer betriebssichere Auslegung und der Reduktion der CO2 Emission durch Minimierung der 
Reibleistung. 

Kernziele des Vorhabens sind  

- Definition schadensrelevanter Mechanismen der Kolbenbolzenlagerung 

- betriebssichere Auslegung und der Reduktion der CO2-Emission durch Minimierung der 

Reibleistung 
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